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Offenes Bücherregal Denzlingen
Urlaubszeit = Lesezeit

Bereits seit fünf Jahren steht das offene Bücherregal an der Hauptstraße in
Denzlingen und erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit bei unseren
BügerInnen. Für viele ist die Urlaubszeit auch Lesezeit; hier lädt die Tele-
fonzelle Jung und Alt rund um die Uhr zum Ausleihen und Schmökern ein.
Das Konzept des Offenen Bücherregals beruht auf Ehrlichkeit und Gegen-
seitigkeit, in dem jeder Bürger der ein Buch ausleiht bzw. mitnimmt, auf-
gefordert wird, auch selbst ein anderes Buch wieder einzustellen. Leider
verschwinden aber immer wieder große Mengen Bücher auf einmal.
Zudem mussten die Bücherpatinnen auch in diesem Jahr feststellen, dass
das offene Bücherregal dazu genutzt wird (teils kartonweise) alte, unge-
liebte Bücher loszuwerden.
Die Bücherpatinnen verbringen viel Zeit damit, diese Bücher auszusortie-
ren und zu entsorgen. Das offene Bücherregal soll nicht dazu dienen Zeit-
schriften, Schulbücher, Sachbücher, sehr alte oder kaputte Bücher loszu-
werden.
Sollten Sie eine größere Menge an Büchern haben, die Sie gerne zur Ver-
fügung stellen möchten, würden wir uns freuen, wenn Sie sich per Email
anBuecherregal-denzlingen@gmx.dewendenodersich imRathausDenz-
lingen bei Frau Häbig, Telefon 611-105, oder E-Mail mhaebig@denzlin-
gen.de melden.

Bürgersprechstunde im Juli
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:

Donnerstag, 27. Juli 2017 von 16.00 bis 17.30 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Montag, 31. Juli

Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2
Mittwoch, 2. August

Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 cbm - Behälter)
Donnerstag, 3. August

Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 1.
Freitag, 4. August

Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 2.

Informationen über den Sommerschnitt
an Kirschen und Beeren

Wie jeden Monat können sich auch im August alle, die sich für Obst und
Beeren interessieren, Rat und Hilfe von erfahrenen Fachleuten holen. Der
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V. (KOGL)
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

INFORMATIONEN

Sperrung von Parkplätzen beim Denzlinger Sport & 
Familienbad MACH’ BLAU
während den Deutschen Meisterschaften der Tauzieher/Jubiläum 
35 Jahre Tauziehverein Denzlingen vom 18. bis 20.08.2017

Vom 18. bis 20.08.2017 finden in Denzlingen am Tauziehplatz beim Mauracher 
Hof die Deutschen Meisterschaften der Tauzieher sowie ein Festprogramm um das 
35-jährige Jubiläum des Tauziehvereins Denzlingen statt. Der Verein lädt zum offe-
nen Grümpelturnier am Samstag um 17 Uhr ein. Anmeldung/Infos unter T. Schuler, 
Tel. 0172/6069338 oder per Fax bei Herbert Schwaab 07666/8839693 oder per Mail 
an tanja.trenkle@gmx.de. 

Für das Festzelt wird ein Teil der Parkplätze beim Denzlinger Sport & Familienbad 
MACH‘ BLAU ab Dienstag, 15.08.2017, gesperrt:

Die Gemeinde gibt deshalb an diesem Wochenende den Pausenhof des Bildungs-
zentrums zum geordneten Parken frei.

Die Anfahrt zum Pausenhof erfolgt über die Jahnstraße, die Abfahrt ist zur Stutt-
garter Straße hin beschildert. Auch werden richtungsweisende Hinweisschilder auf 
Höhe des Minigolfplatzes und an der Einmündung der Jahnstraße aufgeklappt. 
Um zum Pausenhof des Bildungszentrums zu gelangen, muss der Heimatweg am 
südseitigen Ende des Wendehammers der Jahnstraße gequert werden. Auf dem 
Pausenhof sind 100 Stellplätze markiert. Die Besucher von „MACH’ BLAU“ bzw. des 
Tauziehplatzes oder des Festgeländes erreichen das Bad und den Festplatz fußläufig 
auf kürzestem Wege vom Pausenhof aus, am Beachvolleyplatz vorbei und auf dem 
Weg quer durch den Stadtpark. 

Das Parken auf den Gehwegen, in den Grünanlagen sowie im Stadtpark ist generell 
nicht erlaubt und wird überwacht. Gleiches gilt für die Feuerwehrzufahrten zu den 
Wohnanlagen entlang der Berliner Straße, Leipziger Straße, Erfurter Straße, Weima-
rer Straße und Jahnstraße.

Mit der Bitte um Verständnis: Ihr Bürgermeisteramt Denzlingen

 
 

Montag 31.07. bis Freitag 11.08.2017 
  täglich von 13:30 – 17:30 Uhr 

 

hinter dem Jugendtreff 
(Grüner Weg - alter Sportplatz) 

für alle 5 bis 11 jährigen Kinder 

3,- € pro Tag 
 

Anmeldung nur für Freitag, 4. August 
zum Planetariumsbesuch erforderlich. 
 

Bei starkem Regen finden die Aktionen 
in der Turnhalle Mühlengasse statt. 

Infos: Jugendpflege Denzlingen 

    Hindenburgstr. 125 

    Tel.: 07666 - 8230 

    Mail: jugendpflege@gmx.net 

    www.jugend-denzlingen.de 

 
Rund um Märchen, Sagen und 
Legenden 
 

- Märchenaktionsspiel 
- Märchenrallye 
- Schattentheater spielen 
- Märchenhäuser bauen 
- Märchenolympiade 
- Theater spielen 
- Sockenpuppe basteln und 

  Sockentheater spielen  
- Marionettenbau und Spiel 

 

Der Abschlusstag ist am 11. August mit 
Schatzsuche und Märchenerzählerin. 

 

 

 

ENGAGEMENTͲBÖRSE 
AKTUELLE GESUCHE  

DENZLINGER VEREINE + EINRICHTUNGEN 

Schwarzwaldverein Denzlingen: Helfer für die Bereiche Naturschutz, Familienarbeit,  

Gesundheitswanderführer/in (AusͲ und Fortbildungsmöglichkeit gegeben). 

Französisches Partnerschaftskomitee: Interessierte FrankreichͲLiebhaber und aktive Helfer 
willkommen. Explizit gesucht: Kassierer/Kassiererin.  

Tagesmütterverein Denzlingen e.V. : Engagement im Bereich U3 Kinderbetreuung: 

Kassenprüfer/in und 1.+2. Beisitzer/in gesucht. 

Gemeinde Denzlingen / Gruppe offenes Bücheregal: Bücherpaten für das offene Bücheregal an 
der Hauptstraße (ordnen, aussortieren etc.). 

Evangelische Kirchengemeinde: Austräger/innen für das Gemeindeblatt in Glottertal und 

Denzlingen (jeweils bestimmter Bezirk, 4x/Jahr). 

AWO Ortsverein: LernͲ und Lebensbegleiter (Deutsch, Mathe, Englisch) für Werkrealschüler (1 x 

Woche, ca. 1Ͳ1,5 h.). Unterstützung / Zusammenarbeit mit Lehrkraft.  

Denzlinger Brückenbauer: Wer möchte Denzlinger Brückenbauer werden? Beratung (auf 

Anfrage) von Senioren zu Angeboten in Denzlingen (Einarbeitung). 

Freundeskreis Asyl Denzlingen e.V.  freut sich über Helfer/ innen, Paten und Unterstützer. Infos 
und Kontakte: www.freundeskreisasylͲdenzlingen.de. 

Elterncafé im Quartierstreff Sommerhof: Mütter und Väter mit Kindern von 0Ͳ3 J, die Kontakte 

knüpfen und sich regelmäßig in lockerem Rahmen treffen möchten, können sich bei AIV melden. 

Leihgroßeltern gesucht! Drei Familien mit Kindern von 1Ͳ10 Jahren suchen Leihomas /Ͳopas in 

Denzlingen. Für Beziehungsaufbau, gemeinsame Unternehmungen, Freiraum für die Eltern.  

Wer gießt unseren Garten, wenn wir weg sind? 2 Wochen im August/ Anfang September, 

Grünmatten. Der Garten ist nicht allzu groß; Gartenschlauch und Gießkanne. Kontakt über AIV. 

 

  

          

 

 

 

 

 
                                   

                                  Ein Angebot der Gemeinde Denzlingen. 

 
     

Schwarzwaldstraße 1, Denzlingen 
Sprechzeiten: Mo 16Ͳ18, Di & Mi 10Ͳ12 
www.denzlingerͲfuerͲdenzlinger.de 

EͲMail: info@denzlingerͲfuerͲdenzlinger.de 

Telefon: 07666 93 78 30Ͳ1 

VERMITTLUNG VON EHRENAMT, KONTAKTEN UND NACHBARSCHAFTLICHER HILFE 
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informiert am Freitag, den 4. August von 17 bis 19Uhr in seinem Lehrgarten
an der Alten Straße in Kenzingen in Theorie und Praxis hauptsächlich über
den Schnitt von Kirschbäumen und Strauchbeeren im Sommer. Kirschen
sollten am besten gleich nach der Ernte, auf jeden Fall jedoch im belaubten
Zustand geschnitten werden. Aber auch andere Bäume und Sträucher brau-
chen einen Sommerschnitt. Dabei wird auch das für den Schnitt geeignete
Werkzeug vorgestellt.
Diese Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen freiwilligen Beitrag
freut sich der KOGL. Anmeldung ist nicht erforderlich, je nach Teilnehmer-
zahl werden kleine Gruppen gebildet, die von erfahrenen Fachwarten ge-
führt werden. Weitere Informationen auch unter www.kogl-emmendin-
gen.de im Internet.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen e.V.

(KOGL Emmendingen)

Fortsetzung von Seite 2

Sportbus fährt am 27. Juli zum
Europa-League-Qualifikationsspiel

Bevor die Bundesligasaison im August beginnt, fährt der Sportbus von Süd-
badenbus bereits am Donnerstag, 27. Juli aus den Freiburger Umlandgemein-
den und bringt die Fans zum Qualifikationsspiel für die Europa-League ins
Schwarzwaldstadion.
Anpfiff ist um 21.05 Uhr. Zwei Stunden vorher fahren die Busse an den ersten
Haltestellen der jeweiligen Touren ab. Sie starten in Herbolzheim, Elzach,
Gutach, Ehrenkirchen, Müllheim, Heitersheim, Breisach und Staufen. Die
Fans kommen rund eine Stunde vor Spielbeginn direkt vor dem Schwarz-
waldstadion an. Etwa eine Viertelstunde nach Spielende fahren die Sport-
busse direkt vom Stadion wieder zurück.
Für Stammgäste, die auch zu den Bundesliga-Spielen fahren, gibt es die güns-
tige „Sportbus-Saisonkarte“ zu 100 Euro (Kinder 60 Euro). Damit kann man
zu allen Heimspielen der kommenden Bundesligasaison den Sportbus nut-
zen. Das Angebot heißt: 17x fahren – 15 x zahlen“. Für die Hin- und Rückfahrt
zu DFB Pokal- und Europa League-Heimspielen bezahlen Saisonkarteninha-
ber nur die einfache Fahrt. Das Ticket für Hin- und Rückfahrt (Erwachsene)
kostet 7 Euro, Kinder bis einschließlich 14 Jahre bezahlen 4 Euro. Für die ein-
fache Fahrt bezahlen Erwachsene 4, Kinder 3 Euro.
Auskunft gibt es auch unter www.suedbadenbus.de oder telefonisch unter
0761 / 36803-88.
Südbadenbus

Niederlassung Freiburg

Kontrollierte Plaudertasche
IHK-Vortrag über den gezielten Einsatz der Körpersprache am 1. August in

Freiburg

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold? Von wegen! „93 Prozent unserer Kom-
munikation werden von der Körpersprache bestimmt“, weiß Coach Claudia
Thiel-Steffen. Im Rahmen der Sommerakademie der IHK Südlicher Ober-
rhein referiert die Beraterin am 1. August in Freiburg über den klugen Ge-
brauch der Plaudertasche Körper.
„Durch den gezielten Einsatz Ihrer Körpersprache erhöhen Sie Ihre Wirkung
und somit Ihre Wirkungskraft“, weiß die Expertin. Mit der richtigen nonver-
balenKommunikationseienStatus,Präsenz,AkzeptanzundSympathiekein
Zufall mehr. Thiel-Steffen: „Ausdruck macht Eindruck!“ Gerade im beruf-
lichenAlltag spielt dieKörperspracheeinewichtigeRolle: Sei esbeiVerhand-
lungen mit Kunden, Meetings mit dem eigenen Team oder der Präsentation
vor der Geschäftsleitung.
DieVeranstaltung „Ihr Körper spricht, auchwenn Sie nichts sagen“ findetam
Dienstag, 1. August, um19Uhr in den Räumen der IHK Südlicher Oberrhein
in Freiburg, Schnewlinstraße 11-13, statt. Das Teilnahmeentgelt beträgt inklu-
sive Tagungsgetränke und Imbiss beim anschließenden Come-Together 50
Euro pro Person. Eine Anmeldung ist online über die Homepage www.som-
mer.ihk-events.de oder telefonisch bei Fabiola Basler, Rufnummer 07821 /
2703-680, möglich.
Unter dem Motto „Bildungsimpulse mit Mehrwert – Neues erfahren, Erfah-
rungen einbringen, Impulse umsetzen“ lädt die IHK bereits zum sechsten
Mal in die Sommerakademie ein. Neben dem Termin zum Thema Körper-
sprache gibt es in der Veranstaltungsreihe weitere Vorträge, beispielsweise
über das Networkmarketing am 8. August in Lahr, Gesundheit im Betrieb am
15. August in Freiburg oder Schaffenskraft am 22. August in Lahr. Eine Über-
sicht über alle Termine mit Details zu den einzelnen Themen gibt es im Netz
unter www.sommer.ihk-events.de.

Grundwissen im Fräsen
Grundkenntnisse im CNC-Fräsen lernen Teilnehmer eines Fachkurses ab

dem 10. Oktober an der Gewerbe Akademie Freiburg. Neben dem Basiswis-
sen zu Betriebs- und Steuerungsarten werden auch verschiedene Program-
miertechniken angewendet. Die Schulung erfolgt mit modernster Software

ELSTER grundlegend überarbeitet
Mit einem umfassend überarbeiteten Internetauftritt von ELSTER setzt das
Finanzministerium auf noch mehr digitale Steuererklärungen. "Einfacher,
schneller und sicher: Der Umstieg auf ELSTER lohnt sich", sagte Finanzmi-
nisterin Edith Sitzmann. In zehn Jahren habe sich die Quote der digital ein-
gereichten Steuererklärungen mehr alsversechsfacht. Und das lohne sich für
alle: "Mehr digitale Steuererklärungen bedeuten weniger Aufwand für die
Bürgerinnen und Bürger. Der digitale Weg ermöglicht der Finanzverwaltung,
mehr Zeit für komplexere Fälle zu haben", betonte Sitzmann.
Am Dienstag, 25. Juli, startet das neue, bundesweite Portal unter www.els-
ter.de - und heißt jetzt 'Mein ELSTER'. Damit die Erklärung den Bedürfnissen
der Nutzerinnen und Nutzer entspricht, seien zahlreiche Rückmeldungen
von Bürgerinnen und Bürger in die Überarbeitung eingeflossen. Zu den
Neuerungen gehört, dass eine voraussichtliche Erstattung während der Ein-
gabe erscheint. Auch an Tablets und Smartphones passt sich die Seite an:
"Wer möchte, kann seine Steuererklärung jetzt auf dem Handy machen",
erklärte Sitzmann.
Wer auf die digitale Steuererklärung setzt, hat mehr Zeit sie einzureichen.
Seit diesem Jahr ist die Abgabefrist um zwei Monate verlängert. Stichtag für
ELSTER-Erklärungen ist der 31. Juli. Da weitere Unterlagen ab 2018 nicht
mehr verpflichtend mitgeschickt werden müssen, sind Papier und Porto in
der Regel obsolet. Die neue Website sei zudem benutzerfreundlich, über-
sichtlich und intuitiv zu bedienen, so Sitzmann. Das neue Programm führt
die Nutzerinnen und Nutzer individuell durch den Registrierungsprozess.
Wer möchte, kann sich die Startseite individuell anpassen und sich mit der
Datenübernahme aus Vorjahren einiges an Aufwand sparen.
Die Quote der digital abgegebenen Steuererklärungen ist bei den beratenen
Bürgerinnen und Bürgern mit rund 85 Prozent deutlich höher als bei nicht
beratenen Bürgerinnen und Bürgern. „Die Profis nutzen die Vorteile der di-
gitalen Steuererklärung schon umfassend“, so Sitzmann.
Künftig können die Bürgerinnen und Bürger eine zentraleAdresse ansteuern:
www.elster.de. Dort findet sich jetzt die bisher getrennten Auftritte von ELS-
TER und ElsterOnline-Portal vereint. Mein ELSTER ist der sichere Übertra-
gungsweg der sensiblen Daten zum zuständigen Finanzamt.

Karenzzeit vor Wahlen
„Das Redaktionsstatut für das Denzlinger Amtsblatt sieht eine Karenzzeit
von 3 Monaten vor Wahlen vor. Die Bundestagswahl findet am 24. Septem-
ber 2017 statt. Deshalb können die Fraktionen derzeit keine Beiträge unter
dieser Rubrik veröffentlichen. Aktuelle Informationen zu Gemeinderat und
Ortspolitik finden Sie ggf. auf der Webseite der jeweiligen Fraktionen.“

Wohin mit befallenem Buchs und schäd-
lichen Pflanzen

Auf den Grünschnittplätzen können einige mit Schädlingen oder Krankhei-
ten befallene Pflanzen wie Buchs, Kastanienlaub, Feuerbrand usw. oder
„eingewanderte“ Pflanzen nicht angenommen werden. Dies erfolgt, um eine
Ausbreitung der Schädlinge bzw. deren Krankheit zu verhindern. Die Abfall-
wirtschaft des Landratsamtes informiert, wie und wo diese Gartenabfälle
entsorgt werden können.
Mit Feuerbrand befallene Gehölze müssen verbrannt oder über die graue
Tonne entsorgt werden. Auch Buchsbaum, der vom Buchsbaumzünsler be-
fallen ist, kann nicht auf den Grünschnittplätzen angenommen werden. Ne-
ben der Entsorgung über die graue Tonne kann Buchs auch direkt an die
beiden Kompostieranlagen der Firma ROM-Kompost in Teningen oder Em-
mendingen angeliefert werden, weil er dort sofort kompostiert werden
kann. Durch die bei der Kompostierung entstehende Wärme werden die
Schädlinge zerstört. Ausgeschlossen auf den Grünschnittplätzen ist auch
Kastanienlaub, das von der Miniermotte befallen ist. Es kann entweder über
die graue Tonne entsorgt oder auch zu den ROM-Anlagen in Teningen oder
Emmendingen gebracht werden. Bei der Anlieferung von Buchs, befallenem
Kastanienlaub oder anderen mit Krankheiten befallenen Pflanzenteilen soll-
ten sich die Anlieferer in jedem Fall an das Personal der Kompostieranlage
wenden.
Adressen der Kompostierplätze der Fa. ROM

Emmendingen, Denzlinger Straße 49
Montag, Dienstag und Donnerstag 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr
Mittwoch 15 bis 19 Uhr
Freitag 9 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
Samstag 9 bis 14 Uhr
Teningen, Tullastraße 13
täglich 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 15 bis 18.30 Uhr,
Samstag 8.30 bis 14 Uhr
Auch bei einigen eingewanderten Pflanzenarten, den sogenannten invasi-
ven Neophyten, deren Verbreitung verhindert werden soll, gelten bestimmte
Annahmebedingungen. Die bekanntesten Neophyten sind der Japanknöte-
rich, das Indische Springkraut, die Beifuß-Ambrosie und der Riesenbären-
klau oder Herkulesstaude. Die Blütenstände von diesen Pflanzen sollten in
jedem Fall über die graue Tonne entsorgt werden, am besten in Säcken ver-
packt. Ein Risiko einer Verbreitung besteht hier schon während des Trans-
portes sowiewährend der Lagerzeit auf den Grünschnittplätzen,weshalb sie
dort ausgeschlossen sind. Die übrigen Pflanzenteile von indischen Spring-
kraut,AmbrosieundHerkulesstaudekönnen jedochandenGrünschnittplät-
zen angeliefert werden.

Ausstellung: 200 Jahre Badisch-
Französische Rheingrenzvermessung

Im „Haus am Festplatz“ des Landratsamtes ist vom 31. Juli bis 11. August

eine Wanderausstellung zum Beginn der Badisch-französischen Rheingrenz-
vermessung vor 200 Jahren zu sehen. Das Landesamt für Geoinformation
und Landentwicklung hat die Ausstellung zusammen mit den am Rhein an-
grenzenden Landkreisen Lörrach, Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendin-
gen, Ortenaukreis und Rastatt entwickelt. Sie zeigt das Ergebnis der Rhein-
vermessung am Oberrhein entlang mit historischen Karten und Fotos. Die
Verhandlungen begannen im Juni 1917, die Vermessungen erfolgten von 1817
bis 1827. Die Staatsgrenze entlang des Rheines zwischen Baden und Frank-
reich wurde schließlich im April 1840 in einem Staatsvertrag festgelegt. Die
Ausstellung kann während der üblichen Öffnungszeiten im „Haus am Fest-
platz“ besucht werden:Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, Montag bis

Mittwoch am Nachmittag auch von 14 bis 15.30 Uhr und Donnerstag von

14 bis 18 Uhr.

Kleintierstreuvon Hamstern, Meerschweinchen oder Hasen ist ebenfallsvon
derAnnahmeaufdenGrünschnittplätzenausgeschlossenundkannüberdie
graue Tonne entsorgt werden.
Weitere Infos: www.landkreis-emmendingen.de > abfallwirtschaft oder Te-
lefon 07641 / 451-9700.

in kleinen Gruppen, so dass jeder einen eigenen PC-Platz hat. Der Lehrgang
richtet sich an Fachkräfte undAuszubildende aus dem Bereich Metall. Kennt-
nisse im Fräsen nach Zeichnungen sowie Pythagoras und Winkelfunktionen
werden vorausgesetzt.
Der Fachkurs kann unter bestimmten Voraussetzungen mit dem Bildungs-
gutschein der Arbeitsagentur oder aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds
bezuschusst werden. Weitere Informationen erteilt die Gewerbe Akademie
Freiburg unter Telefon 0761 / 15250-0. Details finden Interessenten auch auf
www.wissen-hoch-drei.de.

c Denzlingen

27. Juli:Klaus Kiehl (80 Jahre); Tama-
ra Künzel (70 Jahre).
28. Juli: Vaska Rubinic (80 Jahre).
29. Juli: Margarete Frey (85 Jahre);
Danielle Fiedler-Rasson (70 Jahre).
30. Juli: Franz Sitter (85 Jahre).
31. Juli: Hannelore Rieß (80 Jahre).

Jungstorch „Biene“ ist flügge

Denzlingen (hg). Der Jungstorch

mit dem Namen „Biene“, der auf

dem Dach der evangelischen Kir-

che St. Georg aufwuchs, hat nach

Auskunft von Storchenbetreuer

Manfred Wössner seine ersten

Flugversuche erfolgreich getätigt.

Bereits am Freitag vergangener Wo-
che startete er zum ersten Mal aus
dem Horst und flog etwa 80 Meter
weit. Eine Zwischenlandung legte
„Biene“ bei seinem Jungfernflug im
Pausenhof der Otto-Raup-Grund-
schule ein, wo sich anlässlich eines
Schulfestes gerade zahlreiche Schü-
ler aufhielten, die somit den Jung-
storch aus nächster Nähe beobach-
ten und bestaunen konnten. Nach
einer kurzen Erholungspause star-
tete der junge Storch wieder zum
Anflug zum Horst auf dem Kirchen-
dach. Auf halber Höhe nutzte er da-
bei das Rathausdach, um erneut

Erster Flug in den Pausenhof der Grundschule

Kraft zuschöpfen fürden letztenTeil
seines ersten „Höhenfluges“ bis ins
Nest auf dem Dach der Georgskir-
che, wo er nach einer kleinen Platz-
runde vor der Kirche schließlich un-
ter lautem Begrüßungsgeklapper
seiner Eltern wieder eintraf.

Am Monitor am Karl Höfflin Ge-
meindehaus kann man nun sehen,
wie der junge Storch täglich mit sei-
nen Flügeln übt, um deren Musku-
latur zu trainieren. Bald wird er mit
weiteren jungen Störchen die Reise
ins Winterquartier nach Südeuropa
oder Afrika antreten.

Zum Bedauern aller Storchenf-
reunde sind auf dem 27 Meter ho-
hen Storchenturm nun bereits im
dritten Jahr nacheinander keine
Störche aufgewachsen. Alle fünf
ausgeschlüpften Störchlein sind
verendet, weil sie von den Altvö-
geln nicht richtig betreut und gefüt-
tert wurden.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Wir gratulieren ❀❀

Nach seinem Jungfernflug vom Dach der Georgskirche wird Jungstorch

„Biene“ bald seine große Reise in den Süden antreten. Foto: Helmut Gall

Schlüsseldienst Tag & Nacht
Trojahn Vörstetten, Denzlinger Str. 24/1 
Telefon 0 76 66 / 30 85


